
Reutte – Die Marktgemeinde 
Reutte nutzt heute Montag, 3. 
Oktober, die starke Frequenz 
am Tag der Deutschen Ein-
heit und lädt von 11 bis 18 
Uhr wieder zum Reuttener 
Herbstmarkt ein. Der Unter-
markt wird zum Schaufenster 
bäuerlicher Direktvermarkter 
und Kunsthandwerker. Rund 
50 Aussteller bieten Waren 
an. Der Herbstmarkt ist Teil 
des Reuttener Bergherbsts, 
der ganz im Zeichen von 
Brauchtum, Tradition, Kul-
tur und Kulinarik steht. Und 
das nächste Highlight lässt 
nicht lange auf sich warten, 
denn die Jungbauernschaft/

Landjugend des Bezirk Reut-
te lädt am Sonntag, 16. Okto-
ber, unter dem Motto „unser 
Dahoam – unser Leben – un-
sere Landwirtschaft“ nach 
fünf Jahren wieder zum gro-
ßen Bezirkserntedankumzug 
nach Reutte. Der Tag beginnt 
um 9 Uhr mit der Messe in 
der St. Anna Kirche. Direkt 
im Anschluss startet der Um-
zug mit Festwägen, Bäuerin-
nen und Bauern, Trachten-
gruppen und Musikkapellen 
durch das Ortszentrum – von 
der Südtiroler Straße durch 
den Obermarkt und über die 
Lindenstraße in Richtung 
Linz-Textil-Areal. (fasi)

Reutte wird wieder 
zum Schaufenster

Von Angela Dähling

Fügen – Er ist 28 Jahre jung, 
seit einem Jahr promovierter 
Sportwissenschafter und hat 
eine internationale Top-Kar-
riere vor sich: der Zillertaler 
Peter Leo. In der heimischen 
Sportlerszene hat sich Leo 
durch seine effizienten Trai-
ningsmethoden (u. a. beim 
Radteam Tirol) und wissen-
schaftliche Arbeiten bereits ei-
nen Namen gemacht. Nun ist 
er trainermäßig in die Cham-
pions League aufgestiegen. 
Peter Leo wurde aus einem 
Pool von über 50 Bewerbern 
weltweit zum Sportwissen-
schafter für das australische 
Nationalteam bestellt, das 
er auf Olympia 2024 in Paris 
vorbereiten soll.  „Als ein Be-
kannter aus Australien sagte, 
er wolle mich dort im Team 
haben, nahm ich das nicht 
ernst. Ich bewarb mich dann 
aber, ohne viel zu denken, 
weil es nichts Vergleichbares 
für mich in Europa gab“, er-
zählt der Tiroler. Monatelang 
bekam er keine Antwort, doch 
dann wurde er zum Gespräch 
per Videokonferenz geladen. 
Eine sechsköpfige Runde aus 
Teamleitern, Trainern und 
Geschäftsführern fragte 90 
Minuten seine Fachkompe-
tenz ab. Und weil er Fähigkei-
ten nachweisen konnte, die 
offenbar kein Australier hatte, 
hieß es nach weiteren Mona-
ten: „Congratulations, you got 
the job!“

„Wieso ich? Wo ich als Ös-
terreicher nicht aus einem 
Radsportland komme“, wun-
derte sich Leo zweifelnd, ob er 
diesen großen Schritt gehen 
soll. „Weil du was erfrischend 
anderes mitbringst“, lautete 
die Antwort aus Down Under, 
wo Millionen in den Radsport 
fließen. Auch seine Professo-
ren bestärkten den 28-Jähri-
gen: „Du kannst den Traum 
leben, den so viele haben!“ Ein 
Traum, der den Zillertaler in 
eine andere Welt katapultier-
te. Er ist nun unter anderem 
für Trainingsprogramme des 
WM-Medaillengewinners Mi-
chael Matthews und Zeitfahr-
weltmeister Rohan Dennis 
verantwortlich. Auch das Da-
menteam mit Vizeweltmeiste-

rin Grace Brown und Georgia 
Baker soll er auf olympischen 
Goldkurs bringen. „Obwohl 
die Olympiade in Paris erst 
in zwei Jahren ist, sind alle 
Abläufe bis dahin minutiös 
geplant, vom Transport über 
die Ernährung bis zum Trai-
ning“, erzählt Peter Leo, des-
sen Leiden schaft für den Rad-
sport ansteckend wirkt. Nichts 
werde dem Zufall überlassen. 
Jede s neue Trainingspro-
gramm werde interdiziplinär 
abgesegnet und zunächst am 
Radnachwuchs auf Erfolg ge-
testet.  

„Es gleicht einer militäri-
schen Operation: Vieles ist 
top secret. Von meinem Lap-
top lässt sich nichts außerhalb 
des Networks herunterladen. 
Man will geistiges Eigentum 
und technische Innovatio-
nen schützen. Und es wird 
mit Code-Words gearbeitet“, 
erzählt der frischgebackene 

„Head of Performance“, der 
herrlich bodenständig und 
begeisterungsfähig geblieben 
ist. Dass mit der Stategie „Rot-
käppchen“ das Höhentraining 
bezeichnet wird, ist nur eines 
von vielen Dingen, die Leo 
erst lernen musste. Auch dass 
die Australier offenbar gerne 
fluchen und dabei nicht mit 
vulgären Ausdrücken sparen, 
sorgte für Irritationen: „Um 
die Sprachnachrichten der 
Athleten zu verstehen, musste 
ich im Urban Dictionary, ein 
Wörterbuch für Slangworte 
und Umgangssprache, nach-
lesen“, erzählt er schmun-
zelnd. 

Apropos Sprache: Leo ist 
bereits zu einer Art Sprach-
rohr für die australischen Rad-
profis geworden. „Ich stellte 
in Gesprächen fest, dass viele 
von ihnen verbittert waren, 
weil sie zu wenig Gehör fan-
den. Das aber ist wichtig, da-
mit die Athleten die Innovati-
onen auch mittragen“, erzählt 
Leo. Die Kommunikation sei 
inzwischen verbessert worden 
und auch bei den Trainings-
programmen konnte der Ti-
roler seine wissenschaftlichen 
Erkenntnisse trotz manch 
anfänglicher Skepsis umset-
zen, denn Leos Formel lautet: 

Je besser die Regeneration, 
dest o höher die Belastbar-
beit. Das Schlafverhalten und 
die Ruheherzfrequenz stellt 
er daher in den Mittelpunkt. 
Spezielle Fingerringe, die per 
Infrarot und Bewegungsmel-
der Schlafphasen analysieren, 
liefern ihm wichtige Daten da-
rüber, wie der Athlet aufs Trai-
ning reagiert.

Belastbarkeit beweist auch 
der 28-Jährige nun tagtäglich. 
Der Druck ist enorm, gear-
beitet wird rund um die Uhr. 
„Ich habe zwei Jahre Zeit. Ei-
nen Fehltritt kann man sich 
nicht erlauben, denn der 
Nächste wartet schon“, weiß 
Leo, der beflügelt Vollgas gibt 
und ab November in Ade-
laide lebt. Den Sommer ver-
bringt er wie seine Athleten in 
Europ a. „Das ist mir wichtig, 
ich will den Kontakt zu mei-
ner Heimat nicht verlieren.“ 
Im Gepäck hat er die Biogra-
phie von Franz Stampfl, ein 
Österreicher, den hier kaum 
einer kennt und der in Austra-
lien wie ein Volksheld gefeiert 
wird. „Er ist der Erfinder des 
Intervalltrainings und inspi-
riert mich sehr“, sagt Leo.

Und wer weiß, vielleicht 
wird Peter Leo schon bald in 
Stampfls Fußstapfen treten.

Tiroler soll Australien 
olympisches Gold bringen
Der Zillertaler Peter Leo wurde aus weltweiten Bewerbern zum 

Sportwissenschafter für das australische Radnationalteam bestellt.

Peter Leo (28) aus Fügen ist für das Trainingsprogamm des australischen Radnationalteams zuständig. In der 
Hand hält er den Ring, der das Schlafverhalten seiner Athleten analysiert. Leo trägt ihn ebenfalls. Foto: Dähling

Peter Leo 
(Radnationalteam-Trainer) 

„ Es wird wie beim 
Militär mit Code-

Wörtern gearbeitet 
und nichts dem Zufall 
überlassen.“

Mit einer Informationsveranstaltung in Grainau startete die Euregio 
Zugspitze- Wetterstein-Karwendel in die neue Periode. Foto: Euregio ZWK

Ehrwald, Garmisch-Parten-
kirchen, Grainau – Mit einer 
Informationsveranstaltung 
in Grainau wurde in die neue 
Förderperiode des Interreg-
Via-Programms Bayern-Ös-
terreich 2021–2027 gestartet 
und neue Fördermöglichkei-
ten vorgestellt Zur Info-Veran-
staltung kamen knapp 60 Teil-
nehmer aus Tirol und Bayern 
ins Kurhaus Grainau. 

Das Förderprogramm stell-
te Sigrid Hilge von der regio-
nalen Koordinierungsstelle 
des Landes Tirol vor. Im An-
schluss präsentierte Petra Do-
lenga, Euregio-ZWK-GF, die 
neuen Fördermöglichkeiten. 
Neben dem Informationsteil 
wurden auch erfolgreiche 
Interreg-Projekte vorgestellt. 
Sie zeigten anschaulich, wie 

grenzüberschreitende Zu-
sammenarbeit entstehen und 
umgesetzt werden kann. 

Vor allem der Blick in die 
Zukunft sollte die Bevölke-
rung ansprechen. Wer Idee n 
hat und Förderungen be-
nötigt, ist willkommen. Die 
erste Einreichfrist für Mittel-
projekte, Kleinprojekte und 
People-to-People-Projekte 
hat mit 30. September schon 
geendet. Einreichungen für 
Großprojekte sind bis 31. Jän-
ner 2023 möglich und bis ins 
Frühjahr 2023 alle anderen 
Projektarten. Wer Beratung 
zu grenzüberschreitender 
Zusammenarbeit und mögli-
chen geförderten Geldflüssen 
möchte, findet unter www.
euregio-zwk.org mehr Infor-
mation. (TT, hm) 

Höchste Zeit, 
Euregio-Projekte 

einzureichen
Bei der Euregio Zugspitze-Wetterstein-

Karwendel (ZWK) können diverse 
Förderungen beantragt werden, wenn 

sie grenzüberschreitenden Bezug haben. 

Reutte – Im Außerfern war bei 
der Landtagswahl auf Grund 
der geringen Wählerzahl kein 
Direktmandat zu erobern. 
Die Akteure konnten mit 
Vorzugsstimmen aber trotz-
dem ihr Standing innerhalb 
ihrer Parteien stärken, oder 
eben nicht. Am meisten Vor-
zugsstimmen bekam Land-
tagspräsidentin Sonja Ledl-
Rossmann. Sie erhielt von 

54,86 % der VP-Wähler ein Ex-
trakreuzchen. Fabian Walch 
(FPÖ) darf sich mit ihr auf Au-
genhöhe sehen – 54,3 % lau-
tet der persönliche Zuspruch 
der blauen Wählerschaft für 
ihn. Weiters Bernhard War-
ter (MFG 37,6 %), Markus 
Moll (NEOS, 32,9 %), Hubert 
Gruber (SPÖ, 31,4 %), Maria 
Zwölfer (Fritz, 25,4 %), Martin 
Rauter (Grüne, 15,9 %). (hm)

Ledl-Rossmann und 
Walch Kopf an Kopf
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